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Kinder und Jugendliche beteiligen 
sich in Frauenfeld aktiv am politi-
schen und gesellschaftlichen Le-
ben. So hat der Kinderrat für den 
Spielnachmittag zum Tag der Kin-
derrechte eine coole und gemütli-
che Game Zone gestaltet, Schüle-
rinnen und Schüler der 1. Sek 
haben selber eine Party im Eisen-
werk organisiert und der Jugendrat 
hat das sehr schwierige Thema «16 
Tage gegen Gewalt gegen Frauen» 
im Kunstwürfel kreativ umgesetzt. 
Die Stadt Frauenfeld lebt ihre Ge-
nerationenfreundlichkeit auch mit 
dem Leitziel, Kindern und Jugend-

lichen Partizipation zu ermögli-
chen. Dazu braucht es nebst Eltern-
haus und Schule, auch das 
Jugendhuus 20gi und die Begleit-
personen der Kinder- und Jugend-
animation 20gi. Die sozialpädago-
gisch ausgebildeten Personen sind 
Wegbegleiter Richtung Erwachsen 
werden. Über Beziehungsarbeit er-
möglichen sie den Kindern und 
Jugendlichen unkompliziert und 
niederschwellig auf ihre Art am 
Leben in Frauenfeld teilzunehmen. 
Die gegenwärtige Zukunft ist inte-
ressiert und will Frauenfeld weiter-
bringen. Unterstützen wir sie dabei. 

Lebendiges 
Frauenfeld 
für alle

  Stadtrat direkt
Barbara Dätwyler Weber

Stadträtin

  Ich habe mich erkannt

Jede Woche veröffentlichen wir einen Schnappschuss. Ein Kopf wird eingerahmt  
(wie oben). Wenn sich die betreffende Person erkennt, erhält diese 2 Tickets für die 
Abendvorführung des Zirkus Stey vom 16. Dezember 2023. Die Tickets können persön-
lich bei der FW, an der Zürcherstrasse 180 in Frauenfeld abgeholt werden.   
(Bei Fragen, Tel. 052 720 88 80)

*

ihre 2. brille ab CHF 1.-
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Eine Werkschau, die begeisterte

der anwesenden Kursteilnehmer be-
stätigten diese Aussage.
Die Künstlerin Judith Peters bot Kur-
se an, in denen die Kinder Erfahrun-
gen im Malen und Tonen machen 
konnten. Auch Sjoerd van Rooijens 
Kurse «Zeichnen mit dem iPad» sind 
sehr beliebt. Diese Art von Gestalten 
nannte er «Kaltflächenzeichnung». 
Es sind sehr schöne Bilder zum Thema 
Zoo entstanden. Die Teilnehmer die-
ses Kurses durften Ausdrucke ihrer 
Werke, die sie auf dem iPad gestaltet 
haben, mit nach Hause nehmen.
Malerin und Bildhauerin Susan Kopp 
liess die Kinder ein Tier modellieren. 
Dabei lernten sie, sich im Raum aus-
zudrücken. In einem anderen Kurs 
konnten die Kinder einen Speckstein 
bearbeiten. Das Schwierige dabei sei, 
dass man nur etwas entfernen, aber 
nichts mehr hinzufügen könne. 
Etwas ganz Besonderes bot Marvin 
Schewe an: Tape-Art. Aus Gewebe-
bändern sind lustige, bewegliche Fi-
guren entstanden. Auch bei Kathari-
na Portmann konnten die Schüler 
etwas Aussergewöhnliches entdecken. 
Der Titel des Kurses «verflixt & zu-
genäht» sagt aus, worum es geht. Mit 
einer Nähmaschine oder von Hand 
werden auf Stoffe oder Papier Näh-
stiche gesetzt. Sehr beliebt war auch 

Die Räume der Bildschule Frauen-
feld konnten die vielen Besucherin-
nen und Besucher – Schüler, Eltern, 
Grosseltern und Gäste – am ver-
gangenen Samstagmorgen kaum 
fassen. Sie zeigten sich beeindruckt 
vom vielfältigen Schaffen in der Bild-
schule während des vergangenen 
Semesters.

Vereinspräsidentin Silvia Peters muss-
te in ihrer Begrüssung den vorgesehe-
nen Musiker krankheitshalber ent-
schuldigen. «Musik und bildende 
Kunst haben viel gemeinsam», mein-
te sie. «Bei beiden muss man sich auf 
etwas einlassen, sich mit etwas aus-
einandersetzen.» 
Man müsse üben, was nicht immer 
einfach sei. Manchmal sei ein «Schüpf-
li» nötig. Anstelle der Life-Musik liess 
Kursleiter Sjoerd van Rooijen «Kar-
neval der Tiere» von Camille Saint-
Saens abspielen. Dieses Musikstück 
passte gut zum Thema «Zoo», das er 
für seine Schüler des Kurses «Zeich-
nen mit dem iPad» ausgewählt hat.

Vielfältiges Kursangebot
Silvia Peters gab der Schulleitung und 
den Kursleitern die Möglichkeit, sich 
und ihre Kurse kurz vorzustellen. Das 
operative Geschäft wird von Celina 
Eisenring geführt. Sie beschäftigt sich 
auch persönlich damit, welchen Ein-
fluss die Kunst auf die Gesundheit 
ausüben kann. Kunst könne einen 
Menschen glücklich machen, meinte 
sie. Die vielen strahlenden Gesichter 

Regierungsrätin Monika Knill (links), Schulpräsident Andreas Wirth (rechts) und Vor-
standsmitglied Urs Kern amüsieren sich über eine Anekdote der Präsidentin Silvia Peters 
zur Entstehung einer Tonfigur.

Tape-Art: Eine bunte, bewegliche Figur ist 
entstanden.

Sophia Murer hat dieses Zoo-Plakat kre-
iert.

Voll Stolz zeigt Orlandas Pranckevicius sein 
grosses Bild.

Die einzelnen Arbeiten werden begut-
achtet.

der Kurs Siebdruck auf Gel-Druck-
platten von Nadine Rinderer. Die 
Ukrainerin Valeria Gogina zeigte 
ihren Kursteilnehmern, wie man mit 
Comic-Zeichnungen eine kleine Ge-
schichte erzählen kann. Dabei sind 
sehr interessante Arbeiten entstan-
den.
Silvia Peters erwähnte zum Schluss, 
dass Regierungsrätin Monika Knill 
und Schulpräsident Andreas Wirth die 
Ausstellung heute leider nicht besu-
chen könnten. Sie hätten sich aber Zeit 
genommen, die Werkschau am Vortag 
zu besuchen. Sie seien total begeistert 
gewesen von den ausgestellten Arbei-
ten und deren grosser Vielfalt. 
Die vielen Besucherinnen und Besu-
cher hatten nun bei einem Rundgang 
die Möglichkeit, die einzelnen Werke 
genauer zu betrachten. Auch sie waren 
von der Werkschau tief beeindruckt. 
Manch kleiner «Künstler» war stolz, 
wenn er eine seiner Arbeiten den El-
tern präsentieren konnte. Immer wie-
der sah man, wie Kinder die Köpfe 
zusammensteckten und über ihre 
Arbeiten diskutierten. 
Die Besucherinnen und Besucher 
konnten zudem bereits das neue Pro-
gramm für die Frühjahrskurse mit 
nach Hause nehmen
 Ulrich Flückiger

Aufrichte Lindenweg Frauenfeld

lation, GEAK-Berechnung zeigt ein 
A mit Minergie P-Werten, moderns-
te Holzvergaser für Heizung und 
Warmwasser, Photovoltaik, Gara-
genplätze mit E-Mobilität, 336 Velo-
parkplätze. Allen Unternehmern 

Am 24. November fand eine Auf-
richtfeier mit 152 Personen im fest-
lich geschmückten Rohbau der Über-
bauung Lindenweg 7 in Frauenfeld 
statt. Die Ernst Herzog Immo AG 
hatte dazu alle beteiligten Unter-
nehmer, Planer und Eigentümer ein-
geladen. Die Bauherrschaft bedank-
te sich nach alter Tradition mit dieser 
Aufrichte. Nach einem feinen Grill-
buffet wurde bei der Ansprache 
nochmals die Entstehungsgeschichte 
in Erinnerung gerufen: Im Jahre 
2010 wurde der strategische Ent-
scheid gefällt, einen neuen Firmen-
standort zu suchen und den alten Ort 
zu überbauen. Nach über 10 Jahren 
Planungszeit lag am 16.02.2021 die 
Baubewilligung vor. Der energetisch 
umweltbewusste Hybrid-Neubau 
konnte beginnen und wird Ende 2025 
abgeschlossen sein. Markante Vor-
teile: Holzbauwände mit 40cm Iso-

gebührt der herzlichste Dank für ihre 
geleisteten Arbeiten. Der anschlies-
send gezeigte geraffte Kurzfilm von 
Baubeginn bis heute weckte reges 
Interesse. 
 (zvg)


